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i Schlüſſelbein zu brechen. Sein Befinden iſt indeſſen verhältniß- reich geſpickt mit perſönlichen Bemerkungen, die nichtnten Dentſches Reich. mäßig gut, und die Verletzung giebt zu Befürchtungen keinen An nach meinem Geſchmack ſind, die ich auch nicht weher erwähne. Jch
Halle, 22. März. laß. Der zum deutſchen Geſandten in Tokio ernannte bisherige kann da ſeine Rede nur, ſoweit ſie gegen den preußiſchen Juſtizihr Der Reichstag iſt geſtern in die Oſterferien gegangen. Geſandte in 8 lien, Graf von ArcoValley, hat ſich, ohne miniſter gerichtet war, als ein Meiſterſtück bezeichnen, wie man

Die Hauptarbeit des Plenums hat in der Fertigſtellung des Europa zu berühren, von Rio de Janeiro direkt nach Japan be einen Abweſenden mit ſpitzigen Bemerkungen bedienen kann. (Zuruf
Etats beſtanden, nachdem dieſer die Budgetkommiſſion geben. Ende dieſes Monats tritt der Kreisgerichtsrath a. D. von den Sozialdemokraten „Er konnte ja hier ſein Ich habe
vaſſirt hatte ferner des Nachtragsetats, welcher im dolf Parriſius von der Leitung der Deutſchen nur zwei Sachen richtigzuſtellen, die der Abgeordnete Heine hierd t g Genoſſenſchaftsbank Sörgel, Parriſtus u. Co.“ zurück. vorgebracht hat, um über den Miniſter Klage zu führen. Er hattt Januar die Budgetkommiſſion verlaſſen hat, und des Er v p. nächſt die Bemerkung, die der Jnſtigminiſter über denz gänzungsetats, der im Plenum durchberathen und Der „Kurver Poznangki“ erklärt die beunruhigende Nachricht ichtsdi Shmiganz n er n r über den Geſundheitszuſtand des Erzbif.hoſs v. Stableweki für Land Gerichtsdirekior Schmidt gemacht hat, hier ſo dar-
zunmehr dem Hanupterat eingefügt worden iſt. Die wich gänzlich grund los mit dem Hinzufügen daß keinerlei Anlaß geſtellt, als wenn ſie für dieſen beſonders ehrenrührig
tgeren Vorlagen waren an Kommiſſionen verwieſen und ſind zu irgend welchen Befürchtungen vorliege geweſen wäre. Ich will Ihnen vorleſen, was der Juſtizminiſter geſagt
nach eingehender Berathung zum größten Theile durch Di ine Berli 5 ie „Mü hat und dann das Urtheil dem hohen Hauſe überlaſſen. Nach dem8 S h b Die Meldung, eine Berliner Verlagsfirma habe die Münchener h Berichte hat d ſiſche Juſtizminiſt ſagt:berathen worden. Die Kommiſſionsberichte über das Ur Allgemeine Zeitung gekauft, die Zeitung ſolle ein neues Programm h 7 ſt ung de F ſie wie z von den 9o ne

v heber und Verlagsrecht, der Geſehentwurf betreffend die erbalten, die Üeberſtedelung einer Reihe redaktioneller Kräfte von hege gegeben worden richtig iſt. dann eine Herren, muß ich
t privaten Verſicherungsunternehmungen, die Jnſtizreform- Berlin nach München ſei bereits vorbereitet u. ſ. w., entbehrt jeder befen hen e dicger Kandgerichtsdirektor Schmidt, der ein ſehr ehren

n anträge in der VIII. Kommiſſion, die Jnitiativanträge Begründung. werther Mann geweſen ſein ſoll er hat ihn perſönlich nicht ge
betreffend die Reviſien des Gewerbegerichtsgeſetzes ſind T kannt „zugleich ein ſehr ſchwacher Mann geweſen iſt“. Wenn derort theils feſtgeſtellt, theils ſchon erſchienen. Jn den Kom- Jnternationale Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Am Zuſtizminiſter über einen Beamten, über den der Abg. Heine bier

0. miſſionen ſind noch verblieben das Schaumwein-11. und 12. März fand in Paris im Anſchluß an die ganz andere Dinge erzählt hat, die meiner Meinung nach
ſteuergeſetz, die Novelle zum Weingeſetz, Sitzungen der ſtändigen Kommiſſion des internationalen viel weitergehen (Sehr richtig! rechts), nur das geſagt hat, dann
die Seemannsordnung mit den Nebengeſetzen, die landwirthſchaftlichen Kongreſſes, der im Juni v. Js. tagte. möchte ich fragen, wie der Aba. Heine dazu kommt, das Alles vor
Centrumsanträge vetreffend die Freiheit der Re auf Grund eines dort gefaßten Beſchluſſes die vorläufige zutragen und Spitzen und Beſchuldigungen gegen den Juſtizminiſter

rig 2 I Ko-òeiyzuflechten, wie es vorhin geſchehen iſt. (Sehr wahr! rechts.) ErS ligionsübung und die Aenderung des Art. 32 der Verfaſſung Konſtituirung des internationalen Kois). g. z de hat dann den Vorwurf erhobden, die Richter ſeien nicht unabbängig,(Anweſenheitsgelder), ſowie der Antrag Klinckowſtröm mitees für die Geſtaltung der Getreide- ſondern Einflüſſen von anderen Stellen ausgeſetzt, und auch hier an
vahl betreffend die Frachttarife im deutſchruſſiſchen Handelsver- Prei ſe ſtatt. Es waren dabei vertreten neunundzwanzig der Stellungnahme des Juſtizminiſters dazu Kritik geübdt. Auch in

trage. Dem Reichstage bleibt demnach nach Oſtern noch
zenug Arbeit übrig, abgeſehen vom Zolltarif, von dem
es noch unſicher iſt, wann er an den Reichstag kommen kann.

Neue Geſetze. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht eine
Verordnung, nach welcher das Geſetz vom 16. September 1899
betreffend die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die
Bildung von Geſundheitskommiſſionen am 1. April
in Kraft tritt.

Die nene Reichsanleihe.

land wirthſchaftliche Körperſchaften aus acht europäiſchen
Staaten, nämlich aus Deutſchland Frankreich, Oeſter
reich, Ungarn, Spanien, Portugal, der Schweiz und Serbien.
Es wurde ein vorläufiger Statutenentwurf berathen und
eine Sitzung für Monat Mai zur endgiltigen Konſtituirung
beſchloſſen. Von deutſchen landwirthſchaftlichen Körper-
ſchaften waren in Paris folgende vertreten: Deutſche Land
wirthſchafts-Geſellſchaft, Bund der Landwirthe, der All-
gemeine Verband der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge-

dieſer Beziehung giebt der ſtenographiſche Bericht ein deutliches
Zeugniß. Der Juſtizminiſter hat geſagt: „Jch will Jhnen
dahin Aufklärung geben, daß, wenn der Abg. Heine die
Behauptung aufſtellt, es ſei der Verſuch gemacht worden, irgend
einen Richter zu beeinfluſſen, direkt oder indirekt, unverblümt oder
verblümt, durch Gunſt oder Ungunſt daß das Unwahrheit iſt.“
(Sehr gut! rechts.) Wie kommt der Abgeordnete Heine dazu, zu
ſegeW der Juſtizminiſter habe nicht das Nöthige gethan, um die

nabhängigkeit der Juſtizbehörden zu rechtfertigen Der Abg. Heine
hat unberechtigte rgnſe auf die preußiſchen Richter gehäuft, die,G. Am Mittwoch hat in der noſſenſchaften zu Darmſtadt, der Generalverband ländlicherS Reichsbank unter Vorſitz des Reichsbank Präſidenten Dr. Koch Genoſſenſchaften für Deutſchland zu Neuwied. Zum Vor- e t r nen r

vrten ne Sitzung des Anleihe-Konſortiums ſtattgefunden, der die ſitzenden dieſes Komitees wurde der Vertreter der Deutſchen aber nicht der Wahrheit. Die Miniſter der Wundesſtagten
Lertreter ſämmtlicher Banken beigewohnt haben. Wie LandwirthſchaftsGeſellſchaft, Georg Prinz zu Schönaich- ſind nicht verpflichtet, hier zu erſcheinen, ſie ſind nicht einmal berechtigt

aut verlautet, hat man zu einem Uebernahmekurs von Carolath, zum Generalſekretär Herr Rieuk dazu, ſoweit ſie richt Bundesrathsmitglieder ſind. (Zuruf: Herr
uhige 87,50 geeinigt. Es konnte jedoch vorläufig nur die Ueber Paiſant in Verſailles Vertreter franzöſiſcher landwirthſchafte. Schönſtedt iſt Mitglied des Bundesratha Gewiß aber die Mit

nahme eines Betrages von 174 Mill. Mk. in Betracht gezogen licher Genoſſenſchaften. lieder des Bundesraths ſind nicht verrflichtet, im Reichstag zu er
orf, werden, da hinſichtlich des Reſtes bis 300 Mill. Mk. die Ein cheinen. Die einzelſtaatlichen Miniſter haben thatſächlich hier 4 geE. willigung des Reichstags noch ausſteht. Die Begebung der Deutſcher Reichstag h und Auekünfte ertheilt ſie thun es gern, wenn der Reichs

J g ihnen entgegenkommt. Es müſſen hier gber Thatſachen undneuen Anleihe dürfte bereits in den erſten Tagen 73. Si 21. März. 11 Uhr nicht vage Beſchuldigungen vorgebracht werden, auf welche man nicht
ſche des Monats Avril erfolgen. Am Bundeor n. Nieberven g. Fr. o Thiel r iſt. Auf dieſe werde ich auch nicht antworten. (Lebhaftes

v. th Nach dem Vortrag des Reichskanzlers am Mittwoch mann, v. Podbielski und zahlreiche Kommiſſare Haſe (Soz.) meint, Herr Schönſtedt ſei im Gefühl ſeiner
empfing der Kaiſer Generalmajor v. Woyrſch, Kammerherrn Auf die wildbewegte Sitzung des geſtrigen Tages folgte Schwäche ausgeblieben. Auch unter der Amtsführung Schönſtedts

iſi irmar heute eine ſchwaw beſuchte und eintönig verlaufende Schluß ſeien Beeinfluſſungen von Richtern vorgekommen Redner führtbei v. Veltheim, Wirklichen Legationsrath Goebel und Hauptmann Fitzung. Das Geburtstagskind der Reichstag kann heute ſein u n eben t r dieſe Behaurt4082 v. Anker, welche auf Einladung Sr. Maj. eine Reiſe auf der dreißigjähriges Beſtehen feiern ſcheint ſeinen Geburtstag ver er a thänen haut i. Pr. an, mit dem er dieſe Behanptunz
n „Viktoria Luiſe“ der Hamburg-Amerika-Linie nach dem l[eugnen zu wollen. Weder der Präſident noch irgend ein Mitglied z Stacteſekretat Nieverding erwidert, daß es ſich in dieſem Falle

littelmeer und dem Schwarzen Meer unternehmen. Zu der nahm Anlaß, des Umſtandes zu gedenken, daß heute vor dreißig um die Rechtspflege in den Einzelſtaaten handle, die der Aufſicht
Mittagstafel bei den Majeſtäten war der Reichskanzler Graf von Jahren Mittags 12/, Uhr der deutſche Reichstag zum erſten Male des Reichs Fuſtizamts nicht unterſſänden.

nung Bülow geladen. Nach der Tafel arbeitete der Kaiſer zunächſt in feierlicher Eröffnungsſitzung im Weißen Saale des Königlichen Nach weiterer mehr perſönlicher Debatte wird dieſe Angelegen
höne, egsſlelaugeſegenheiten und demnächſt allein nach der Abend S a mmnengetreten und vom alten Heiwenkaiſer Withelm brit erlaſſen. die eſolutionen, n d Fauſt über Wa

el ſ n Admiral är v. Podbielski r ingten Begnadigungen auch eine Statiſtik über die unbedingtendt We r y S u Zur Berathung ſtand die Fortſetzung der dritten Leſung des Hegnadigungen und des Weiteren einen Geſetzentwurf betr. diend den Generalleutnant v. Keſſ ſich ſ Argen Etats, und zwar des Etats der Reichsjuſtizverwaltung. Entſchäd r unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft vorzulehörte der Kaiſer zunächſt den Vortrag des Kriegsminiſters Auf Anregung des Abg. Gröber (Ctr.) erklärt e mr re Weh d e n terfiſchungskaft vorzulegen,
Generals der Infanterie v. Goßler, dann denjenigen des Chefs Staatsſekretä Nieberding: Die einleitenden Schritte zur Re ren Elat des Retbſabamtes richtet der
des Generalſtabes der Armee General der Kavallerie Grafen viſion des Strafgeſetzbuches ſeien geſchehen, ehe aber der Reichstag Abg. v. Kardorff (Rp.) mit Rückſicht auf verſchiedene durch
v. Schlieffen und ſchließlich denjenigen des Chefs des Militär in die Lage kommen werde, ſich damit zu befaſſen, werde noch viel die Preſſe gegangene Mittheilungen an den Staatsſekretär des

v kabinets Generaloberſten v. Hahnke. r e e e e h d Peitea e en b Reichsſchatzamts die Anfrage, ob und wann der Zollta rif an
unter ces. Der Kaiſer hat das Präſidium des Abge Strafrechts und der von dem Abg. Gröder vorgeſchlagenen Reſolution, der rn r
4104 n gte n ſe s W laſen in Wer 5 Statiſtik über die Fälle der unbedingten Begnadigung zu können.
Tr em im Schreiben vom 8. d. zum Ausdruck gebrachten gewünſcht werde. Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann Der Zolltarif im Reichschter, Wunſche entſprechend, am Freitag 1 Uhr Mittags im Königlichen Abg. Heine (So;.): a eine de eche deeennbe ſchatzamt iſt, wie e Hauſe bekannt iſt, etits abgeſchloſſen. Er

Schloſſe zu Berlin empfangen werde. n n ar r zu Heiterkeit unterliegt gegenwärtig der gemeinſamen Berathung mit denjenigen
Der Beſuch des Kronprinzen Wilhelm am Wiener gegen den Ton, den Herr Schönſtedt im preußiſchen Abgeordneten Zu die wer r W ad

zwei dofe darf nunmehr als feſiſtehend betrachtet werden, wie aus hauſe eingeſchlagen habe, proteſtiren. Die Miniſter ſeien für die Sozial e nie e Wochen nd wir dal en b e rün der
agen. den Vorbereitungen hervorgeht, die gegenwärtig bereits in der demokraten kein Verfaſſungs Faktor, ſondern beſtenfalls brauch Hoffnung v fie im Laufe des Monats go ch wird
m öſterreichiſchen Hauptſtadt getroffen werden. Der Kronprinz wird bare Hilfskräfte. Was ſoll das heißen. wenn ſie ſich in den Fh geſchloſſen werden können. Ob mit dem Abſchluß
e vach den bisherigen Dispoſitionen am 14. April in Wien ein Schmollwinkel in dem Hauſe T der Leipzigerſtraße zurückziehen dieſer Berathung die letzten zweifelhaften Punkte erledigt

treffen und als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef in der Hofburg und uns von dort aus angreifen Er habe gehört, daß ſchon ſein werden, kann ich noch nicht ſagen. Es iſtdaſelbſ d Herr Lucanus ſich mit Herrn Schönſtedt beſchäftigt habe, aber al G in öalick lerſelbſt Wohnung nehmen. Am 16. April wird zu Ehren glaube das nicht, denn ſchon der Umſtand, daß ich (Redner) möglich aber auch das Gegentheil iſt. möglich. Hieran
der Anweſenheit des deutſchen Thronfolgers ein Gala ihn etwas hart angefaßt habe, dürfte geeingnet ſein, ihn als beſonders ird Ich eine Arbeit anſchliehen, die Jedenfalls einige Wochen in
diner ſtattfinden, an welchem außer dem hohen hervorragende Kraft erſcheinen zu laſſen und ihn in ſeiner Miniſter h n h e e ehe echien Gaſte der Kaiſer ranz Joſef, der öſterreichiſche ſtell befeſti Miniſter Schönſtedt hat i Werke s. Das Werk iſt in ſeiner Begründung und ſeinen ſtatiſtiſchen4201 Thronfol J t W eltung e sfat igen. ber ve e önſtedt ler W r Beilagen außerordentlich umfangreich, und dieſe Arbeit wird desronfolger, ſowie ſämmtliche zur Zeit in ien meiner Ausführungen über den Landgerichtsdirektor Schmidt von halb einige Wochen in Anſpruch nehmen, ſo daß ich nicht
anweſende Erzherzöge mit ihren Gemahlinnen und die oberſten
Hoſchargen theilnehmen. An einem der nächſten Tage wird
euf der Schmelz in Wien die große Frühjahrsparade abge
balten, welcher Kronprinz Wilhelm in der Suite des Kaiſers

grober Unwahrheit und von frechen Lügen geſprochen. Was würde
man ſagen, wenn ich ebenfalls hier Herr Schönſedt grober Unwahrheit
beſchuldigte? Redner geht ſodann auf Majeſtätsbeleidigungen ein und
meint, daß hier ſo viele Verurtheilungen erfolgten, weil die Richter

vorausſetzen kann, daß früher als im Laufe des
April der Zolltarif ſoweit vorbereitet ſein wird,
umden verbündeten Regierungen und dem Bundes
rath vorgelegt werden zu können. Wie lange die

S i ilun c4 Man Joſef, beiwohnen wird. Auch der 5ſerreichiſche kern u den ded dieſerbalh zu Dedg Berathung des Bundesraths in nern nehmen
uger ronfolger dürfte den Kronprinzen Wilhelm an einem Abg. Heine (fortjahrend): Der dons syontuelis jeitige eine en Lin ich gegenwärtig nicht in der Lage, zu
oßem Abend bei ſich zu Gaſte ſehen. verhängnißvolle Maulkorbjnſtiz, wir befänden uns in Zeiten wie u
mſter Es verlautel übrigens, der deutſche Kronprinz werde von unter Caligula und Tiberius. Der heutige Zuſtand ſei ein Mißbrauch Damit war auch dieſer Etat erledigt. J Etat der n
ilgen. Wien aus auch Peſt beſuchen, in der Ofener Hofburg wohnen des Majeftätsbeleidigungsparagraphen, der jede offene Kritik unmöglich Sue r e a 7 eim

und einem großen Hofballe beiwohnen, zu dem das ganze mache. Dabei gehe die ſittliche Kraft und die Ehre der Nation Abg. v Glebo Lariber Laß Poſtſachen uit
diplomatiſche Korps nach der ungariſchen Hauptſtadt reiſt. rettungslos verloren. Er, Redner, ſpreche das an dieſer Stelle aus, enrling, e M Mag Ah um das deutſche Volk vor dieſer Schande zu bewahren. polniſcher Aufſchrift nicht befördert würden, und daß die neuen

Priuz Heinrich wird die urſprünglich geplante Weichſel Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Herr Abg. Heine hat im Ueberſetzungsbureaus zu langſam arbeiten.
14 i ifu ng nicht unternehmen. Der Prinz hatte Anfangs die Eingange ſeiner längeren Ausführungen Veranlaſſung genommen, Staatsſekretär v. Podbielski weiſt dieſe Beſchwerden als un

t bei Gelegenheit der Anweſenheit des Uebungsgeſchwaders ſich über den Ton zu beſchweren, den der Herr preußiſche Juſtiz- berechtigt zurück. Wenn die Herren Promptheit und Sicherheit des
pweck veihe Danziger Bucht die Weichſel zu bereiſen. Jetzt wird mit miniſter in der Diskuſſion im Abgeordnetenhauſe angeſchlagen habe. Vetriebes wollen, ſo ſollen ſie ſich deutſcher Aufſchriften bedienen.
lügel eilt, daß er davon Abſtand genommen hat. Ich habe an dieſe ſeine Beſchwerde mehrfach im Verlauf ſeiner Rede Die Ueberſetzungsbureaus ſeien ein Entgegenkommen, das aber die

Sie Perſonalugachrichten. Generalleutnant von Moßner, denken müſſen und mir die Frage vorgelegt, ob nach dem, Pflicht für den Einzelnen, ſeine Poſtſachen mit deutſcher Adreſſe
50 Kommandeur der Garde KavallerieDiviſion und General à la suito was er hier vorgetragen hat, ihm die Legitimation dazu aufzugeben, nicht aufhebe.
eſſen. Kaiſers, hatte bei einem Spazierritt durch den Thiergarten das beiwohnte. (Sehr richtig! rechts Die gegen den preußiſchen Abg. Müller-Sagan (frſ. Vp.) beſprach erneut die BehandlungUnglück. mit dem Pferde zu ſtärzen und ſich das linke l Juſtizminiſter gemachten Ausführungen waren zunächſt von Unkerbeamten.



Abg. Werner (deutlſchſoz. Reforinp.) brachte eine neue Ver
fügung des Staatsſekretärs zur Sprache, wonach dem Depeſchen
dienſt von England nach Deutſchland der Vorzug ein
geräumt worden ſei und damit der deutſche Telegraphendſenſt be
nachtheiligt werde.

Staatsſekretär v. Podbielski erwidert, daß es ſich hier um
eincn Verſuch handele, den er auf Wunſch der deutſchen Handels
welt unternommen habe. Ob der Verſuch zu einer dauernden Ein
richlung kommen wird, könne er heute nicht ſagen.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde auch dieſer Etat ge
nehmigt. Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern
verſuchte der

Abg. Horn-Goslar (ntl.) die vom Abg. Richter in der zweiten
Lefnng erhobenen Angriffe gegen das Papierſyndifat zurückzuweiſen.
Abg. Richter vertrete in dieſem Falle die Intereſſen des Auslandes.

Abg. Richter (frf. Vp.) hält ſeine neulichen Ausführungen
aufrecht und fügt hinzu, daß er ſich Derartiges von Agenten des
Auslandes verbitten müſſe.

Auch diefer Etatstitel blieb unbeanſtandet. Beim Etat der
Reichsbankverwaltung nahm zunächſt das Wort

Abg. Dr. Arendt (Rp.), der die Geſchäftsführung der Reichs
bank an dem vor Kurzem erſchienenen Geſchäftsberichte beleuchtete
und aus Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit ſich nur auf einige
Bemerkungen beſchränkte. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Diskont nach einer Periode ungewöhnlicher Höhe, durch die die
Erwerbsſtände ſchwer geſchädigt würden, nunmehr zurückkehren
werde. Gleichzeitig richtete er an den Reichsbankpräſidenten die
Aufforderung, falls eine Anleihe nothwendig werde, ſie ſo klein wie
möglich zu bemeſſen, weil demnächſt günſtigere Bedingungen auf
dem Weltmarkte zu erwarten ſeien.

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Es iſt nicht zutreffend, daß
durch den neuen Vertrag das Reich ungünſtiger geſtellt wird, als
die Antheileigner. Die geringere Verzinſung liegt an der Erhöhung
des Grundkapitals, welches Herr Dr. Arendt ja noh ſchneller er
höhen will. Der Jahresbericht kann ſehr ſchwer früher erſtattet
werden, als es geſchieht. Gleich nach Feſtſtellung der Hauptbilanz iſt
der Bericht an den Herrn Reichskanzler abgegangen. Die ganze
wirthſchaftliche Lage kann der Bericht unmöglich wiederſpiegeln.
(Der Redner wird am Schluß wegen der Unruhe des Hauſes un-
verſtändlich.)

Der Reſt des Etats wurde ohne weſentliche Debatte angenommen,
ebenſo das Etatgeſetz, nachdem es hier zu einer längeren finanz-
techniſchen Auseinanderſetzung kam. Die Petition betreffend den
Bau einer Eiſenbahn Jngweiler-- Bitſch--Pirmaſens Kaiſerslautern
wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft, das Haus trat in die
Oſterferien ein.

Nächſte Sitzung Dienstag, 16. April, 2 Uhr.
Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vom 21. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Die Berathung des Berichtes der Budgetkommiſſion

beir. das Hypotbekenbankweſen wird fortgeſetzt.
Abg. Goerdeler (fk.) begründet den bereits geſtern mitgetheilten

Zuſatzantrag der Freikonſervativen.
Miniſter v. Hammerſtein betont, er könne keine Erklärung über

die beiden Anträge im Namen des Staatsminiſteriums abgeben,
ſondern nur ſeine perſönliche Anſchauung vortragen. Der Antrag
der Konſervativen ſei theoretiſch gut, in der Praxis ſtänden aber
ſeiner Durchführung zu große Schwierigkeiten entgegen. Ob die
Annahme des Antrages die gewünſchten Folgen haben werde, müſſe
er bezweifeln. Bisher hätten die Pfandbriefgläubiger Schaden
an dem verſchriebenen Kapitalbetrage und an den Zinſen nicht
erlitten. Nach dem Antrag Heydebrandt aber d der Staat
Garantie für jeden Ausfall eines Pfandbriefgläubigers übernehmen.
Ueber die Grenzen der Staatsaufſicht ſei er mit Herrn v. Heyde
brandt einer Anſicht. Aber auch er wünſche, daß dieſe Verhandlungen
zu einem pofitiven Ergebniß führen möchten. Darum möchte er den
Kommiſſionsantrag zur Annahme empfehlen der ver
diene eine ſorgfältige Prüfung. Ganz vermieden können wohl auch
künftig ſolche Mißſtände nicht werden, wie ſie der Anlaß zu den
jetzigen Verhandlungen geweſen ſeien. Das Publikum müſſe fich
ſelbſt klar über die einſchläuigen Verhältniſſe informiren.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) erklärt, ſeine Partei ſtimme für die
Reſolution der Kommiſſion, aber gegen den Antrag v. Heydebrandt,
der einſeitig auf die ländlichen Verhältniſſe zugeſchnitten zu ſein
ſcheine. Hingegen ſeien ſeine Freunde bereit, für den erſten Theil
des Antrages der Freikonſervativen zu ſtimmen, obwohl er ja nur
eine untergeordnete Bedeutung habe.

Ein Kommiſſar betont, die landwirthſchaftliche Verwaltung
habe bei der Auſſichtführung über die Preußiſche HyvothekenAktien-
bank ihre volle Schuldigkeit gethan. Der Antrag der Freikonſervativen
ſei in Nr. 3 ſelbſtverſtändlich. Nach der erſten Forderung von Nr. 4
habe die land wirthſchaftliche Verwaltung bereits gehandelt die
zweite Forderung ſei eine dankenswerthe Anregung, nach der ver
fahren werden ſolle.

Abg. Fritzen-Borken (C.) regt an, die Materie einer Kom
miſſion von Fachleuten zu übertragen.

Abg. Dr. Krüger-Bromberg (frſ. Vp.) meint, auch die peinlichſte
Staalsaufſicht könne Mißſtände nicht unmöglich machen. Anderer-
ſeits ſei der Staat zur Aufſicht verpflichtet, aber nicht nur im Jnter
eſſe der Pfandbriefbeſitzer, ſondern in gleicher Weiſe auch der
Aktionäre. Seine Partei ſtehe keinem der vorliegenden Anträge be
ſonders ſympathiſch gegenüber. Der Antrag Heydebrandt richte ſich
gegen die Entwickelung der Städte. Er halte die Anregung des
Abg. Fritzen für zweckmäßig.

Asg. Frhr. v. Wangenheim (B. v. Ldw.): Einen großen
Theil der Ausführungen des Vorredners kann ich als richtig an
erkennen. Um ſo mehr bedauere ich, daß er auch heute wieder eine
kleine freiſinnige Hetze gegen die Rechte anzuzetteln ſuchte. Daß ſich
unſer Antrag gegen das Wachsthum der Städte richte, davon kann
gar keine Rede ſein. Die Entſchädigurgsfrage kann als unlösbar
nicht bezeichnet werden. Darüber werden wir ja in der Kommiſſion
eingehend ſprechen können. Mit der Einführung der Pfand-
briefe wolle man erreichen, daß die Landwirthſchaft nicht
durch eine hohe Verzinſung der Kapitale ruinirt werde, und
die Papiere ſollten auch alleſeit ihren vollen Werth behalten. Bei
der Beleihung ländlicher Grundſücke iſt jede Spekulation ausge
ſchloſſen. Bei ſtädtiſchen Grundſtücken dagegen wird ſich eine
jpekulative Berechnung nicht vermeiden laſſen. Darum können länd-
liche und ſtädtiſche Kredite nicht durch ein und dasſelbe Inſtitut be
friedigt werden es muß durchaus eine Trennung eintreten. Die
Privatbanken ſind Erwerbsgenoſſenſchaften ſie wollen Geld verdienen
und müſſen deshalb auch einmal ein nicht ganz ſicheres Geſchäft machen.
Darunter haben die landwirthſchaftlichen Papiere ſchwer zu leiden gehaöt.
Die kleinen Bauern werden nur zu oft angeführt, weil ſie den Werth
eines Fapers nicht zu würdigen verſtehen und die einzelnenJnſtitute in einen Lor werfen. Wir haben demnach alle Urſache,

die Auswüchſe auf dieſem Gebiete zu beſeitigen. Wir müſſen unſere
öffentlichen Jnſtitute weiter ausbauen und müſſen andererſeits an
die Löſung der Entſchädigungsfrage herantreten. Gerade hier, wo
wir ſehen, die Entwickelung iſt ungeſund, haben wir die Pflicht, ein
zuſchreiten. Ob wir nun im Wege der Landes oder der i x
gebung vorgehen, iſt noch eine Frage. Vielleicht empfiehlt fich mehr
die Landesgeſetzgebung. Geht erſt Preußen vor, dann
werden die übrigen Bundesſtaaten bald nachfolgen. Jch hoffe, die
Kommiſſion wird nicht nur Arbeit auf dem Papier machen, ſie wird
auch Beſchlüſſe faſſen, daß die Regierung ernſthaft an den Ausbau
der Verhältniſſe herantreten kann. (Lebhafter Beifall rechts.)

Nach kurzen Bemerkungen des
Abg. Dr. Rewoldt (fk.), die ſich insbeſondere gegen die ſtaat

e M htsteheung richten, und einer Erwiderung eines Kommiſſars
emänge

Abg. Winckler (konſ.) die Vertretung der Regierun
Kommiſſion wie im Plenum, die für unzureichend erklä
müſſe. Beſſer keine Staatsaufſicht, als eine unwirkſame.

Darauf wird ein Schlußantrag re Die Anträge
gehen an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr: Oberpräſtidium von Berlin.
Schluß 4 Uhr.

Chinug,
Ueber die Lage in Oſtaſien wird uns aus Berlin

geſchrieben

Die Befürchtung, daß es wegen Chinas zu ernſten Verwickelungen
unter den Mächten kommen werde, iſt bis auf Weiteres wieder
gegenſtandslos geworden. Dies gilt zunächſt von dem Streit
zwiſchen ruſſiſchen und engliſchen Truppen in
Tientſin. Jm Gegenſatz zu den Alarm-Nachrichten, die ein
Berliner Lokalblatt aus London ſich hat übermitteln laſſen, wird
in unſeren diplomatiſchen Kreiſen angenommen, daß die Kabinette von
London und Petersburg den Streit auf friedlichem Wege beilegen
werden. Auch die Mandſchureifrage hat ihren für das Konzert
der Mächte bedrohlichen Charakter verloren, nachdem,
wie hier zuverläſſig verlautet, Rußland auf eine Reihe von Beſtimmungen

in dem Abkommen mit China verzichtet hat. Dagegen ſind neuer
dings wieder Beſtrebungen zu erkennen, die darauf hinauslaufen,
England und Deutſchland zu verfeinden. Viel beachtet
wird hier der Artikel eines engliſchen Blattes, der eine ruſſiſch
engliſche Verſtändigung auf der Grundlage vorſchlägt:
der Norden Chinas für Rußland, das Mittelſtück für England!
Die Möglichkeit einer derartigen Verſtändigung
iſt nicht ausgeſchloſſen, zumal da in England, nach den
Erfahrungen im Burenkriege, die Neigung, ſich mit Rußland gut zu
ſtellen, entſchieden gewachſen iſt. Allerdings würde Eng-
land, wenn es ſich im Yangtſe-Thalefeſtſetzen
wollte, auf Widerſtand bei Japan, Deutſch
land, Frankreich und den Vereinigten Staaten
ſt oßen.

Es liegen noch folgende Telegramme vor:
London, 21. März. Aus Petersburg wird „Dalziel“

eine offiziöſe Auslaſſung über den Streitfall in Tientſin
übermittelt, worin es heißt, der alltägliche Zwiſchenfall ſei von der
britiſchen Preſſe fürchterlich übertrieben worden, bis er faſt den
Ernſt eines wirtlichen Kriegsfalles angenommen habe. Es ſei gänzlich
der ungeſtümen Weiſe, in der die Briten verſuchten, ſich des ſtrittigen
Terrains zu bemächtigen, zuzuſchreiben, daß die ruſſiſche Regierung
es nothwendig fand, die Ergreifung energiſcher Schritte anzuordnen.
Der Streitfall erheiſche offenbar eine diplomatiſche Behandlung. Die
ruſſiſche Regierung zweifle nicht, daß er zwiſchen London und Peters-
burg freundlich und befriedigend beigelegt werden würde.

London, 21. März. Jm Oberhauſe erklärte der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts of Lansdowne, die
ruſſiſche und die engliſche Regierung ſeien über
eingekommen, die Zurückziehung der Truppen von
dem ſtrittigen Terrain bei Tientſin anzuordnen
und alle das Eigenthumsrecht betreffenden Fragen der Prüfung durch
die beiden Regierungen vorzubehalten. Die Zurückziehung der Truppen
ſolle von dem Grafen Walderſee überwacht werden.

Tientſin, 21. März. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die britiſchen Marineſoldaten und die ruſſiſchen Soldaten ſtehen
ch noch im ſtrittigen Gebiete gegenüber. Die franzöſiſchen
ffiziere erklären, ſie wünſchten dringend, da

der engliſch-franzöſiſche Zwiſchenfall beigelegtwerde. General Voyron begiebt ſich heute nach Tientſin und wird
wahrſcheinlich die Ein leitung einer Unterſuchun
gnordnen welche General Barron wegen thätlicher Angriffe au
britiſche Offiziere verlangt hatte.

Das Oberkommando meldet aus Peking:
Auf Klagen der Bevölkerung iſt in einem Dorfe 7 km füdlich

Thang (48 km weſtlich Paotingfu) durch Rittmeiſter Prieß mit
einen Zug Reiter eine Räuberbande aufgehoben worden.
Bei bewaffnetem Widerſtande wurden ſieben Chineſen getödtet oder
ſchwer verwundet, der Reſt gefangen und dem chineſiſchen Gericht
zur Aburtheilung übergeben. Geſtern ſind drei Kompagnien, ein Zug
Reiter, ein Zug Gebirgsartillerie unter Major v. Mül mann von
Paotingfu nach Gegend öſtlich Taomakuan marſchirt, wo eine

roß t. unbervan be die Bevölkerung in weiter Umgegend
rroriſirt.

Der Krieg in Südafrika.
Die neue Phaſe, in die der Kampf in Südafrika mit

der Ablehnung der engliſchen Vorſchläge durch Botha getreten
iſt, beginnt mit neuen Erfolgen der Buren auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze. Es wird darüber tele-
graphirt:

Durban, 21. März. Die Engländer räumten die
Garniſon von Vrede (im Nordoſten des Oranjfefreiſlaates)
und vereinigten ſich mit der Truppe des Generals Campbell, der
nach einem ſchweren Kampfe mit den Buren nach Standerton

zurückkehrte Campbell führt 200 Kranke und Verwundete mit ſich.
Viele Burenabtheilungen befinden ſich in der Nähe von Standerton.

Freilich ſind auch ſchmerzliche Verluſte für die
Buren zu verzeichnen. Ein Telegramm des Generals Lord
Kitchener aus Pretoria von geſtern meldet:

General Philipp Botha, ein Bruder des Generalkomman-
danten Botha, iſt auf dem Doornberg gefallen; ſeine Söhneſind verwundet. Die Buren in der Oranje River Kolonie ſind
zerſtreut. De Wet befindet ſich in der Nähe von Heil-
ron.

Weiter iſt z melden
Berlin, 21. März. Wie der „Deutſchen Kolonialzeitung“

aus Deutſch Südweſtafrika geſchrieben wird, ſind in Swakop
mund am 9. Februar mit dem Dampfer „Adolf Woermann“
18 Buren, zum Theil mit Familien, angekommen und zwei
Tage ſpäter nach Windhoek abgereiſt, um von dort weiter nach
dem Gibeoner Gebiet zu ziehen, daſelbſt fich das Land anzuſehen
und geeignetenfalls anzukaufen.

Aus guter Quelle verlautet nach der „Magd. Zig.“, daß
Milner die Hauptſchuld an dem Scheitern der

riedensver handlungen trägt, weil er keine abſolute
(mneſtie für die Kapholländer zugeſtehen wollte. Milners Ver

halten wird ſcharf getadelt, ſo daß ſeine Abberufung nicht un
möglich erſcheint. Ueber die Ausbreitung der Peſt iſt
Folgendes zu Lerichten:

Kapſtadt, 21. März. Der Peſtkranke, der ſich an Bord
des von hier in Durban eingetroffenen Dampfers „Roſtin
Caſtl“ befand, iſt geſtorben; der Dampfer iſt nach Kapſtadt
zurückgekehrt.re Tori a, 21. März. Hier werden Vorſichtsmaßregeln

gegen die Peſt ergriffen.
London, 22. März. Eine Depeſche aus Southampton

meldet, daß ein leichter Peſtfall an Bord des bei Netley
liegenden Dampfers „Simla“ ärztlich feſtgeſtellt worden iſt. Der
Kranke iſt ins Hoſpital gebracht worden die mit ihm in Berührung
ekommenen Perſonen ſind iſolirt worden. Die „Simla“ iſt ein
ürzlich mit einer Anzahl Jnvaliden vom Kap eingetroffenes

Hoſpitalſchiff.

in der
werden

eben einfarbigen Bayern mit 45, das mittlere

AUnsland.
Niederlande.

Prinz Heinrich im Staatsrath,.
In feierlicher Sitzung des Staatsraths erfolgte geſterndem Vorfitz der Königin die Ceremonie der Einführung des chne

Heinrich in den Staatsrath, in dem ihm eine berathende Stimme
zuſteht. Prinz Heinrich erwiderte auf die Worte, mit denen die
Königin ihn einſetzte, worauf der Vizepräſident des Staatsraths dem
hohen Paare die Glückwünſche der Körperſchaft darbrachte.

Telegramme,
Berlin, 22. März. Die „Pol. Nachr.“ melden: Die

kommiſſariſche Berathung über den neuen Zolltari
iſt im Reichésſchatzamte ſo weit vorgeſchrittendaß die am Mittwoch begonnene Leſung Donnerstag oder
Freitag zu Ende geſührt werden dürfte. Das prey,
ßiſche Staatsminiſterium würde demnach
binnen Kurzem in die endgiltige Berathung der Materie eintreten können,

Marſeille, 22. März. Das Syndikat der Rheder hat
den Vorſchlag des W der Ausſtändigen, die Arbeit
in Form einer Genoſſenſchaft auf eigene Rechnung zu über
nehmen, abgelehnt und als Grund hierfür die Verträge
angeführt, welche die Schifffahrtsgeſellſchaften an die Unter
nehmer bindet.

Kapſtadt, 21. März. (Reutermeldung.) Vier neue
Peſtfälle ſind hier vorgekommen.

London, 22. März. Nach amtlicher Depeſche vom
20. März ſind in verſchiedenen Theilen Weſt- Auſtraliens
zehn Peſtfälle unter Weißen und zwei Todesfälle
vorgekommen.

Aus Nah und Fern
Sturmwetter und Schneefall. Ganz Mitteleuropa iſt ſeit

geſtern von heftigen Schneeſtiirmen heimgeſucht worden. Aus
Breslau, Poſen, Nürnberg, Karlsruhe, aus den Alpen und dem
Harz kommen Meldungen darüber. Jm Gotthardgebiet liegt
der Schnee bis 3 Meter hoch. Es erfolgten mehrere Lawinen
ſtürze; der ger a rer iſt jedoch bisher nirgends unter
brochen worden. Jm Oberharz herrſcht nach einer Meldung
aus Torfhaus ſeit geſtern ein furchtbares Unwetter, ein orkan
artiger Sturm, der ſämmtliche Telegraphen- und Fernſprechleitungen
zerſtört und großen Waldſchaden angerichtet hat. Das Wetter dauert
zur Zeit noch fort. Die Temperatur beträgt heute Morgen

7 Grad Celſius.
Ueberſchwemmung. Der Deichbruch in Cologna in

Folge des Anſchwellens des Fluſſes Gua dehnt ſich immer weiter
aus. Einem Gerücht zufolge ſind 15 Perſonen umgekommen,;
zahlreiche Verwundete ſind in das Krankenhaus geſchafft worden.
Die Carabinieri und die Feuerwehr zeichneten ſich beſonders bei dem
Rettungswerke aus.

Den Zuſammenſtoſß des deutſchen Dampfers „Chemnitz“
mit dem engliſchen Dampfer „Tay“ auf der Rhede von Vliſſingen
W wir bereits geſtern telegraphiſch gemeldet. Nach weiteren
Mittheilungen ſind bei dem Zuſammenſtoße 14 Perſonen des „Tay“
ertrunken und drei gerettet worden. Der Dampfer „Chemnitz“ iſt
in Vliſſingen eingetroffen.

Verkauf der letzten Hohenlohe'ſchen Güter in Litthauen.
Dieſer Tage iſt der Verkauf der letzten Hohenlohe'ſchen Güter, die
ur Herrſchaft Werki gehörten, erfolgt. Die neue Beſitzerin vonWert die Gräfin Crepiclewska, Gattin des Gouverneurs von

Witebsk, nimmt ihren Wohnſitz von Ende März in Werki. Mit
der ſtaltgehabten Verſteigerung iſt auch das letzte Band zerriſſen,
worden, welches die fürſtliche Familie Hohenlohe mit ihren einſt ſo
bedeutenden Beſitz in Ruſſiſch-Litthauen verband.

Die meunternden Sträflinge. Einer Depeſche aus Leaven-
worth (Kanſas) zufo ge iſt der Direktor des Gefängniſſes in Lanſing
mit einer Anzahl von Wächtern in die Mine eingefahren, in we cher
ſich die meuternden Sträflinge defanden, worauf dieſelben ſich er
gaben.

Stapellauf. Das britiſche Schlachtſchiff „Duncan“, eins der
größten, die bisher gebaut wurden, iſt geſtern auf der Themſe vom
Stapel gelaufen. Das Schiff iſt 405 Fuß lang, 75 Fuß breit und
hat ein Deplacement von 14 000 Tonnen. Die Maſchinen indiciren
18 000 Pferdekräfte.

Kurzer Prozeſz. Aus Odeſſa wird gemeldet, es ſeien an der
dortigen Univerſität wegen Demonſtrationen 150 Studenten verhaftet
und im Gefängniß für politiſche Verbrecher internirt worden. Nach
Mittheilungen der Eltern wird die Mehrzahl der Verhafteten in die
Armee geſteckt, den übrigen Beſuch aller ruſſiſchen Hochſchulen
verboten werden.

Die große Landwirthſchaftliche Ausſtellung
in Hulle a. S.

Mitten im Herzen Deutſchlands, in einem Landestheil, in dem
die Landwirthſchaft durch glückliche Verbindung mit der Jnduſtrie
und durch zweckmäßige Vereinigung von Praxis und Theorie zu einer
Jntenſität und Entwickelungsſtufe gelangt iſt, wie man es vor einigen
Jahrzehnten noch nicht gedacht a wird in dieſem Jahr vom 13.
bis 18. Juni in Halle a. Saale bekanntlich die alljährlich wiederkehrende
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ſtatt
finden. Entſprechend der Stellung, welche die Landwirthſchaft in
der Provinz Sachſen und in den angrenzenden Ländern einnimmt,
wird die diesjährige Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft auch einen Umfang einnehmen, der jener Stellung
voll entſpricht.

So haben die Anmeldungen in den Thierabtheilungen
das in der Schauordnung vorgeſchriebene Maß überſchritten die
Anmeldungen zur Erzeugniß Ausſtellung ſind reichlich und die der
Geräthe überreichlich zu nennen.

Pferde werden etwa 400 am Platze ſein, etwas mehr als im
Durchſchnitt der bisherigen Ausſtellungen. Von ihnen zählt die
Hälfte zu den Kaltblütern; der Reſt ſind Reit- und Wagenpferde
einſchließlich der königlichen Dienſtpferde. Die Warmblüter ſchickt
Brandenburg, Pommern, Mecklenburg, Schleswig-Holſtein, Olden
burg. Die Provinz Sachſen fuällt in B Abtheilung ganzaus, dagegen beſchickt ſie die Abtheilung der kalthiütigen Arbeits
pferde mit nicht weniger als 71 Stück, hierauf folgt alsbald die
per mit 62, Thüringen mit 27 und Schleswig-Holſtein mit
20. Auch Heſſen, als das einzige ſüddeutſche Land, ſchickt 6 Arbeits
pferde. Königliche Dienſtpferde werden 56 zur Stelle ſein und
ſtehen wie immer außer Preisbewerb.

An Rindern ſind 1124 W Anmeldung gekommen. An
einem Punkt wie gen in der Mitte Deutſchlands gelegen, wo ſich
die verſchiedenen Zuchten vielfach berühren und in der Pro ins
ſelbſt vertreten ſind, war es ſelbſtverſtändlich, daß ein großer n
drang eintreten mußte. Es iſt natürlich und darf nicht beklag
werden, wenn auch in Halle, wie ſchon fräter die große Menge
und die Viel n der Zuchten dem Beſchauer wieder eine
ſchwere Aufgabe ſtellen werden. Zu den Höhenſchlägen gehören
365 und zu den zied eng e Wplägen 759 Thiere. Es ſtellt ſich alſo

das Verhältniß etwa wie 1:2. nJnnerhalb der Höhenſchläge ragen wie immer die Simwen
thaler mit 186 weit über die andern Zahlen hervor. Davon ſt
Süddeutſchland 86 und Weſtelbien 100 Stück, darunter r

rovinz Sachſen 36. Die nächſtgrößte Beſchickungsziffer von
öhenvieh ſtellt das einfarbig r Vieh mit 69, davon 20 aus

en dann dieüddeutſchland, der Reſt aus Weſtelbien. Es fol Cübieh mit
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Von den Tieflandſchlägen gehören dem ſchwarzbunten Niederungs

vieh 459 an, davon etwas mehr als die Hä
aus Oſtelbien, und der Reſt aus Weſtelbien. Die Weſer
marſchen erſcheinen mit 79 Thieren, davon 28 aus Oſtelbien, die
rothbunten holſteiniſchen Schläge mit 74. Die neu eingerichtete
Gruppe „Alle anderen Niederungsſchläge“, welche namentlich den
mittleren Zuchten aus der Provinz Sachſen Raum geben ſollte, iſt
von dieſer nur mit 41 Stück beſchickt, ein Zeichen, daß das Be
dürfniß, einer nicht ganz vollwerthigen ſchwarzbunten Zucht An
erkennung zu en, nicht ſo groß iſt, wie es früher ſchien.m Ganzen ſtellt Oſtelbien 414 Stück und Weſitelbien 991 dieſer

ieflandrinder.
14 Shorthorns erſcheinen aus SchleswigHolſtein und Oldenburg.
Die Sch af ausſtellung iſt ebenfalls eine recht anſehnliche. Es

erſcheinen 360 Merinos und 300 Fleiſchſchafe. Das Verhältniß der
Beſchikang von Oſt und Weſtelbien iſt wie 2:3.

Die Abtheilung der Schweine iſt mit 460 Thieren beſchickt
und innerhalb dieſer Zahl mit nicht weniger als 200 veredelten
Landſchweinen, eine Zahl, wie ſie bisher auf den Ausſtellungen der

L.-G. nicht entfernt gezeigt wurde. Die Abtheilung iſt faſt ſo
ſtark beſetzt, wie die der weißen Schweine im engliſchen Typus. Schwarze
Schweine ſind nur recht unbedeutend angemeldet worden. Das ver
edelte Landſchwein ſtammt faſt ausſchließlich aus Weſtelbien, die
n Schweine aus Oldenburg und Brandenburg. Unveredelte

ndſchweine find nur fünf Stück zur Anmeldung gekommen.
Die Abtheilung der Ziegen iſt mit 132 Stück beſchickt, davon

118 Schweizer, und nur 14 Landziegen. Auch diesmal wieder ſteht
5 mit 39 Stück obenan, es folgt die Provinz Sachſen
mit 32, Brandenburg mit etwa 20 Ziegen.

Der Anmeldetermin für Geflügel iſt noch nicht abgelaufen,
es iſt aber namentlich aus den Bemühungen der ſächfiſchen Züchter
der Schluß zu ziehen, daß die Ausſtellung eine ſehr ſchöne und viel
ſeitige Beſchickung haben wird. Die neueren kräftigen Beſtrebungen
der Landwirthſchaftskammer zur Hebung der Geflügelzucht werden
ſicher hier ihren Ausdruck finden,

Auch für eine gute Beſchickung der Ausſtellung mit Fiſchen
iſt begründete Ausſicht vorhanden.

Unter den Erzeugniſſen, die zur Ausſtellung kommen
werden nimmt die Milch wirthſchaft die bedeutendſte Stelle
ein. Hier liegen rund 700 Butteranmeldungen aus allen
Theilen Deutſchlands vor, und es werden ſich etwa 40 Käſe-
ausſteller mit 70 verſchiedenen Sorten aus Weſſipreußen,
Schleswig Holſtein, Weſtfalen, Lippe, Waldeck und dem
dayriſchen Allgäu betheiligen. Beſondere Beachtung verdient
auch die Dauerwaarenausſtellung, welche in dieſem Jahrwieder veranſtaltet werden wird, nachdem eine ſolche zum legten Mat
in Hamburg in den Ausſtellungsrahmen der Deutſchen Landwirth-
ſchafts Geſellſchaft aufgenommen war. Die Anmeldungen zu dieſer
Gruppe ſind ſehr reich eingegangen und betreffen in der Hauptſache
Dauerbutter und Dauerfleiſchwaaren.

Naturgemäß wird mit der Ausſiellung der Deutſchen Landwirth-
ſchafts- Geſellſchaft auch wieder eine Samenausſtellung, ferner
eine Ausſtellung von Trauben-, Obſt-und Schaumweinen,
von Gebrauchsgetreide, Hackfrüchten und Kartoffeln,
von Handelsgewächſen, wie Hopfen und Flachs, verbunden
ſein. Auch die Bienenwirthe werden nicht fehlen und alle die
jenigen, welche land wirthſchaftliche Hülfsmittel und Hülfsſtoffe her-
ſtellen und mit den landwirthſchaftlichen Nebengewerben in irgend
welchem Zuſammenhang ſtehen.

Ueber die Geräthe- Abtheilung, in der auch die Sonderaus
ſtellung für landwirthſchaftliches Bauweſen untergebracht iſt, iſt zu
verichten, daß die diesjährige Ausſtellung ein Bild von dem deutſchen
Gewerbefleiß entwickeln wird, wie es noch nie, auch nicht auf den
vorjährigen Ausſtellungen in Frankfurt und Poſen, dageweſen iſt.
Denn die Anmeldungen für Maſchinen und Geräthe überſchreiten in
dieſem Jahre den Raum bei weitem, den man vorgeſehen hatte. War
doch die räumliche Ausdehnung dieſer Abtheilung ohne Wege eine
derartige, daß ſie einnahm:

in Frankfurt 1899 19 520 qm
Poſen 1900 31 821 3359In Halle dagegen wird ſie betragen 50 164 qm im Freien und

4642 qm in Schuppen.
Demnach wird alſo Halle Frankfurt ganz erheblich übertreffen

und faſt das Doppelte von dem bieten, was Poſen gezeigt hat.
Naturgemäß betrifft eine Reihe von Anmeldungen diejenigen Geräthe,
welche zur Hauptprüfung in dieſem Jahr gelangen ſollen, nämlich
die Bindemäher und die Flachsentknotungsmaſchinen.

Beſonders muß hervorgehoben werden, daß auch in dieſem Jahre
wieder eine Ausſtellung für Geräthe zur Spiritueverwendung für ge
werbliche Zwecke abgehalten werden wird, wozu eine Reihe von An
meldunzen vorliegen. Ferner werden auch Heuaufzüge gezeigt bei
ſpielsweiſe wird auch Schweden durch eine Ausſtellung vertreten ſein,
die zeigt, wie weit die Technik nach dieſer Richtung hin dort vor
geſchritten iſt.

Alles in Allem verſpricht alſo die Ausſtellung in Halle a. S.
ſich nicht nur ihren Vorgängerinnen würdig anzureihen, ſondern
ſie auch an ehe keit und Anregung bei
Weitem zu übertreffen.

in Schuppen
3738 qm

im Freien

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 21. März. (Obervräſident v. Boetticher.)

Die „Magd. Zig“ bringt folgende Erklärung Die in dieſen Tagen
in Berliner Blättern aufgetauchte Meldung von einer bevorſtehenden
Verſetzung unſeres Oberpräſidenten Staatsminiſters a. D. v. Boetticher
in das Amt des Overpräſidenten der Provinz Pommern entdehrt,
wie wir an maßgebender Stelle erfahren, jeder Begründung.
Ober räſident von Pommern iſt Frhr. v. Maltzahn, und nicht, wie es in
einigen Blättern heißt, Herr v. Puttkamer, der bereits vor einigen
Jahren geſtorben iſt. Von einer Verſetzung des Herrn v. Maltzahn
iſt ebenfalls nichts bekannt. Wahrſcheinlicher wäre es, daß Herr
v. Boetticher für den in Ausſicht genommenen Oberpräſidentenpoſten
der Reichshauptſtadt. in Betracht käme, da er früher im Kommunal
dienſt thätig er iſt. Doch auch für dieſe Annahme fehlt bis
jetzt jeder Anhalt und die darüber gebrachten Mittheilungen
eruhen lediglich auf Muthmaßungen.

Weißſtenfels, 21. März. (Schneeverwehungen.)
Seit heute Nachmittag ſtockt der Verkehr auf der Bahn-
linie Zeitz- Weißenfels infolge der Schneeverwehungen; er
wurde daher für die Nachmittag- und Abendzüge nach Gera über
Goßnitz und nach Zeitz über Leipzig geleitet. Die BahnlinieNaumburg- Teuchern war auch für den Verkehr geſperrt, da
bei Krauſchwitz eine Lokomotive entgleiſt war. Eine Hilfsmaſchine
mit Mannſchaften rückte nach dort in der 9. Abendſtunde ab, um
die Strecke frei zu machen. Dieſelben mußten aber unverrichteter
Sache zurückkehren.

d. Zipfendorf (Kr. Zeitz), 20. Märg. (Ein ſchweres Un
I ück) trug ſich auf der Grube „Fürſt Bismarck“ zu. Der zwanzigährige Wagenſchieber Ludwig Howat und der 26 jährige Häuer

Karl Stadolke, an deren Arbeitsort ſich ſchlechte Wetter bemerklich
machten, kehrten trotz Warnung wieder dorthin zurück. Beide Leute
wurden nicht gleich vermißt, es wurde vielmehr angenommen, daß

e nach Hauſe gegangen ſeien. Bei ſpäterer Befahrung der Oertlich
eit wurden zunächſt Kleider des einen Bergmanns und unmittelbar

darauf beide Bergleute ſelbſt am Boden liegend gefunden. Bei
Beiden war der Tod, anſcheinend durch Erſticken, bereits einige
Stunden erfolgt.

O. Eisleben, 20. März. (Von einem Thorflügel er
ſchlagen.) Geſtern Abend gegen 8 Uhr, als einige Arbeiter des
Kohlenhändlers Hagemann das Einfahrtsthor ſchließen wollien,
ſchlug es infolge des Sturmes aus den Angeln und traf hierbei den
Arbeiter Müller, Thorgartenſtr. 4 wobnhaft, ß unglücklich, daß der
ſelbe nach kurzer Zeit verſtarb. M. hinterläßt eine Frau und fünf
unverſorgte Kinder.

e. Oſterburg, 20. März. KKreistag.) Der am geſtrigen
Tage abgehaltene Kreistag erklärte zunächſt die im November v. J.
vollzogenen Ergänzungswahlen für giltig und nahm ſodann ver

chiedene Wahlen von Vertrauensmännern und Schiedsmännern vor.
er bisherige Kreis-Deputirte Rittergutsbeſitzer und Major a. D.

v. Roennebeck zu Roennebeck wurde auf weitere ſechs Jahre als
Kreis Deputirter r Der vom Kreis Ausſchuß vorgelegte
Haushaltungs Voranſchlag vom 1. April d. J. bis 31. März 1902
wurde feſtgeſtellt. Beſchloſſen wurde, die dem Erziehungsverein in

r v ewährte Beihilfe von jährlich 150 Mk. vom
1. April 1902 ab nicht mehr weiter zu gewähren.

2. Brocken, 20. März. (Witterung.) Heute bei 0 O.
und Südoſtwind dichter Nebel, dem ſich gegen Mittag beftiger
Regen hinzugeſellte. Jm Laufe des Nachmittags trat bei C.
heftiger Südweſtſturm mit Regen und Glatteis auf. Der Sturm
entwurzelte ſtarke Tannen, welche vielfach die Brockenſtraße ſperrten.
Die Zweige der Tannen ſind ſchwer mit Glatteis behangen. Gegen
Abend umlagerte undurchdringlicher Nebel die Kuppe.

z. Brocken, 21. März. (Witterung.) Hier tobt bei --40 C.
ein orkanartiger Schneeſiurm aus Südweſt. Der loſe Schnee iſt
hinabgeweht und dadurch die Zugangswege wieder ſchlecht paſſirbar.
Kuppe mit Glatteis bedeckt.

W. Saalfeld, 21. März. (Feuer.) Jn der zweiten Morgen
ſtunde brach heute im Zieglerſchen Wohnhauſe hierſelbſt Feuer aus,
welches das Wohnhaus mit den Nebengebäuden einäſcherte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seetwarte in Hamburg.

Sonngabend, 23. März Tags milde, Nachts kalt, Nacht
fröſte, heiter bei Wolkenzug, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). ab

Saale.
alle 21. März 2,68 22. März 2,70 0,02
rotha 3,76 3,78 0,02Alsleben 20. März 368 21. März 3,681
Calbe, Obp. 2,32 3,32 1,00do. n 3i81I 32601 602Unſtrut.

Straußfurt 120. März 2,70 21. März 2,55 0,15]
Moldau.

Budweis 19. März 0,54 20, März o 10,02Prag r 1.66 160 0,06Havel.
*Brandenburg 20. März 21. März
Obervpegel 4 2,28 2,34 0,06Untervegel 1,65 1,63 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,74 i 1,69 0,05Unterpegel 1,33 1,34 0,01*Havelberg 4- 3,63 3,63Elbe.
Pardubitz 19. März 1,60 20. März 1,51 0,09
Brandeis

Melnik 2,16 4 2,00 0,16Leitmeritz e 1,94 180 (9,14Außig 2,81 u 382 916Dresden 20. März 135 21. März L26 009
Torgau 3,87 9 3,76 10,11Wittenberg a 3,98 ri 3,94 0,04Roßlau 4,05 a 3,99 0,06*Barby 4,36 4,35 0,01Magdeburg 384 3,90 I 0,06*Tangermünde 4,34 4,40 0,06*Wittenberge 4,00 4,02 0,02Lenzen m 4,23 4,23Dömitz 3,50 3,53 0,03*Lauenburg v 3,50 4 3,48 0,02]

——DZJ Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

F Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 21. März. (Berliner Produkkenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 156,00--158,00 c. ab Bahn, Mai 161,75-- 162,50
Juli 164,00--164,25 A. Roggen märk. 141,50 142,50 C. ab
Bahn, Mai 143,25 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00 156,00 Ac, ruſſiſche 132,00 135,00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pommerſcher fein 150,00 bis
159,00 Ac, märk., mecklenb., vomm., preuß., voſ. u. ſchleſ. mittel
146,00--149,00 Mais, amerik. Mixed 109,50 110,00 Ervſen,
inländiſche und ruſſ. Futterw. 147,00 160,00 Weizenmehl 00
19,00--21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,25- 19,50 Weizen
kleie, grobe 9,90 10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenfleie
490 10,10 A. Mittaasbörſe: Weizen, märk. 157,90- 159,00
Mai 162,25--162,50 162,25 Juni 163,25-- 163,50 Juli
164,25--164,50 Sept. 165,00 165,50 Roggen, märk. mittel
141,00 fein 142,00 ab Bahn, Mai 143,25 Juli 143,00
bis 142,75 Septlmber 142,75 A. Hafer, märkiſcher, mecklenb.
und pommerſcher fein 149,00 158,00 märk, mecklenb., pomm.,
preuß., poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 145,00--148,00 Mai
138,25 A. Mais amerik. Mixed 109,50 A. Weizenmehl 00 19,00
21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,30--19,60 Mai 18,60 A.
Rüböl, März 56,00 Mai 56,10-—56,70-—56,30 Oftober
50,30 50,50-50,30 A. Spiritus 44,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 162,00 Juli 164,25 Ac, September
165,25 Roggen Mai 143,25 Juli 142,75 Ac., September
142,75 Hafer Mai 138,00 Juli 136,75 A. Mais März
108,00 Mai 107,25 Juli 106,50 Mehl Mai 18,60 c.
Juli 18,70 Rüböl Mai 56,30 Oktober 50,30
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Rotirungs Stelle.
21. März 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 155--159 135- 143 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 142--152 134 150 134--140 132 155
Reumark 150--152 137 142 135 140 156Lauſitz 148 155 132--147 140 150 146--158
Magdeburg 147--156 144--151 148 190 144--155
Altmark 142--158 138 148 142--155 138--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--156 143 148 140--165 140 153

do. weſtl. d. Mulde 141 153 144 150 162--180 145-- 150
Erfurt 144 160 145--158 150--190 140 150
Stettin (Bezirk) 150--153 130- 1371 134--155 126 138
Greifswald (Platz) 150 132 S 132
Danzig 158--159) 128 142 130144--151 128--135 128--136 128 136Thorn
Königsberg i. Pr. 150--153 123 125 S
Goldup 144--146 118--120 110--114 116--120
Jnſterburg 1325 S 120Breslau 138 155 138 144 134 152 136--141
Schönau (Katzbd.) 149--155 145--150 137--145 128 136
rankenſtein 155--159 143 146 143--148 120 132
ilitſch 150--156 140--145 140--142 136 140

Bromberg 153 132 135 132 136 SNeutomiſchel 166 146 140 146Kiel 152-- 155 134 135 150 144Oldenburg 153 135 159 140Hadersleben 160 130 136 129144- 153 141--146 145--180 126--160
144 161 136-150 135--138 138--168
133--148 132-139 1327-140

Hannover Süd
do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Schwere Mittelwaare

Münſierland 158--160 145--150 1521 141 45
Weſif. Jnduſtriebezirk 160- 1625 133 141 135 140 145

ESauerland S 125 136 420aderbornerland 158 1458 135aſſel 155 155 2 135Nach privater Crmitteiung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. 45 o. I.

Berlin 158 142 S 151Stettin 153 1378 155 138Königsberg i. Pr. 1484 1242 131 12
Breslau 156 144 152 141oſen 158 137 150 139Hannover 154 144 2 153Neuß 164 130 2 130Mannheim 175x 149 145Hamburg 156 142 ce) Weltmarkipreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede,

am 21. März, am 20. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 82 Cts. M 78,00I7
„Chicago März 752, Cts. „173,25, 172,00

Liverpool Mai 6 ſh. 1 d. „179,00 178,00
Riga 9 loko 92 Kop. „172,25 172,25v Paris. März 18,55 fcs. „15025 150,75on Amſterdam nach Köln do. 177 hl. fl. „104,25 164,25
Newyork nach Berlin Rogg. lolo 61 Cts. „147,25 147,25
Odeſſa loko 77 Kop. „151,50 121,50Riga 4 laoko 73 Kop. „147,00 147,00

Leipzig, 19. März. Produktenmarkt. (Bericht von Meu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1090
netto inländiſcher 148--156 bz. Bf., ausländiſcher 182-189 bz. f.
Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, hieſ. 145- 150 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 151 154 bz. Bf., ausländiſcher 151--154 Bf. Gerſte
ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 160--180 bz. Bf., Mahl und

terwaare 129 146 bz. Bf. Hafer, bebauptet, per 1000 kg netto
nländiſcher 150--156 bz. Bf., ausländiſcher 142--147 bz. Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 118--122 bz. Bf., runder 122- 150 bz. Bf.
Oelſaat ver 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rapskuchen ver
100 kg netto nominell. Rüböl, etwas feſter, robes ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 55,50 nom., gefrorenes

Bf. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 23-—30.
Wicken per 1000 kg netto loco 200--215. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler ven Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. 0 20,00 21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 10--10,25 Roggenmehl Nr. 0
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 C ver 100 Kg excl. Sack.

WochenMarktberichte.
Mehlbörſeunverein zu Halle a. S., 21. März. Preiſe

für 100 kg netto. Ungariſcher KaiſerAukzug 31,00 Kaiſer
Auszug 27,00 A, eizenmehl 22,00--23,00 do. 0
20,00 21,00 Roggenmehl 0 22,25--22,75 A. do. 21,25 bis
21.75 Futtermehl 14,50 Roggenkleie 11,00 Weizen
kleie f. 10 Weizenſchaale 10,25 AC, Haidemehl 30 A.

Viehmärfte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 21. März.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, v. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren I ung. b. 8, d. 3. b. kauft verkauft

davon 1 Odhſe, 2 2 30 S 1 rb Färten, e 830 289 S 5 a19 Küdbe, 29 26 24 2 19 eBullen 30 e 29 s 4 S66 Kälber, 5 e 40 2 36 86 210 Hammel, Schafe, c 27 2 2 S 10 2davon Lämmer, S S a a S S S197 Schweine, davon S S e 167 10197 Landſchweine, e 9 57 61 1687 10Ungariſche. e S c S S S S
Geſammt UAuftrieb dieſer Woche: 75 Rinder (6 Ochſen 5 Färſen, 45 Kühe, 20 BVullen,

122 Kälber, 90 Schafe, 312 Schweine (312 Landſchweine, Ungarn),
Zuſammen 600 Schlachtthiere.

Hamburg, 20. März. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 18. bis 20. März 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
18. 3. 19.

Beſte ſchwere reine Schweine 5455 54 -55 531--54 20 T.53 54 53 54 52 55 22
53--531 52 531 52 53 22

Geringere Mittelwaare 50 512 49 51 50-51 24
Sauen nach Qualität 48--51 48 51 471 51 ſchw.

Der Handel war: flau flau flau

Gute leichte Mittelwaare

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. März. Weizen feſt, hbolſteiniſcher loco 155
bis 160. Laplata 136 138. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig.
cif. Hamburg 110, do. loco 109--120, mectlenburgiſcher 140--150.

Mais ruhig, 107, Laplata 83. Hafer feſt. erſte ſtetig.
Wien, 241. März. Weizen per Frühjahr 8,00 Gd., 8.01 Br.,

per MaiJuni 8,04 Gd., 8,05 Br. Roggen per Frühjahr 8,11 Gd.,
8,12 Br., per MaiJuni 8,03 Gd., 8,04 Br. Mais ver Mo Juni
5,55 Gd., 5,56 Br. Hafer per Frühjahr 6,88 Gd., 6,89 Br., per Mai-

Juni Gd. Br.Peſt, 21. März. Weizen loco ſteigend, do. per April 7,74 Gd.
7,75 Br., do. per Oktober 7,75 Gd., 7,76 Br. Roggen per April
7,77 Gd. 7,78 Br., do. per Oktober 6,76 Gd., 7,78 Br. Hafer ver
April 6,47 Gd., 6,49 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd., 5,28 Br.,
do. per Juli 5,38 Gd., 5,39 Br.

Paris, 21. März. Anfangsbericht. Weizen beh., ver März
18,65, per April 18,95, per MaiJuni 19,40, ver Mai Auguſt 19,62

Roggen ruhig, per März 14,25, ver Mai-Auguſt 14,50.
Paris, 21. März. (Schlutzbericht.) Wenen matt, per März

18,65, ver April 18,90, per MaiJuni 19,40, ver Mai Auguſt 19,65
Roggen ruhig, ver März 14,40, per Mai Auguſt 14,50.

Antwerpen, 21. März. Weizen feſter. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte feſt.

Amſterdam, 21. März. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. ver Mai Roggen auf Termine feſt,
per März per Mai 128.

London, 21. März. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
e New-York, 21. März. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loes 81/,, ver März 80/,, per Mai 80 per Juli 80 per Sept.
799,.. Mais ver März 49, per Mai 46 per Juli 464. Mehl
2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 21. März. (Telegr.) Weizen ver März 75 ver
Mai 764. Mais per Mai 401.

Zucker.
Hamburg, 21. März. (Schlußbericht.) Rüden Kohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver März 9,00, ver April 9,02, ver Mai 9,12 per Auguſt
9,35, per Oktober 8,978, per Dezember 8,95. Behauptet.



Oeltaaten. Oele. en 21. März mwo Gaumwolle0 u9 (oco II ruhtg. ärz. Räböt ioco 61,50, ling loco 44 lußBericht.) Ba 800a e d W an z Verkaufe ſtetig. r v Se i z 40x Mk. e Se e tig hRNuden Hohncker loco S sh. n Hamburg, 20. März. Schma Speri 407 Mk. do. do. Umſatz iddiing amerikaniſche Lieferungen See Käuferpreis,

Hamdurg, 21. März re Wer vo a R Sie gari de do. Cheie Spen Mk., Per März Fat, S Ver 4 7 Käuferereig;e d ber 32,25, Dezem Chambverlain, Roe u. Co. ver 50 Kilogr. netto tranſito. il-Mai 42 Verk.-Preis, 4 Werth,ung g „75, Mai 31,25 Septem r lles ver S g Apri 6 is Oftober sanderen. e ist Kaffee Nur ſar Good div. Rarten a r h Eben W en Jan u Rat es Hlt.Rov. Wer
Hamourg, 21. März. (Schlußvericht Kaf tember 32,25 G. April 65,75, u at Auguſt 5900, Sept. Dez. 56, h Weſtern JFunigu es Verk. Preis Rov. Den Leiſe feſt undh März 30,75 G., Mai 31,25 G., Sep 66,25, W ort 21. März. (Telegramm.) Schmalz 5 Jull Aug. 2 z März. Wollauktion. ſe fe

2 2

Dezember 33,00 6. e fangsbericht.) Kaffee in New Hork ſteam 8,20, do. Rohe und Brothers 8,35. lmehl t de roh aſier Betheiligung.
a We v Sach, Santos 250600 e. Aaefenſeſerte Fgimehl 1750 Mr. behaup e an 68ſchloß mit 5 W W BVerlin, 21. März. Kartoffelſtärke un Amſterdam, n 3 Lſtri., ChiliKupfer 13Sack. Zufuhren für ärz. (Schlußbericht.) Kaffee good averag Stärke 9,80 Mk. r 2 ima Waare prompt London, 21. März. Silber 28 Lſtrl., engl. 13 Nr. 13
e n Eepiember 8925. Tendem: ten Hoegeurg 20. März. Kartoffelſtärke, V Kartoffeimehl, Lſtrl der ionate 694 Zürl. h a v

5 3 z 6 J e y r p 16 eSantos März 38,25, ar 17X Mt., Lieferung April-Mai 16 il Mai 17 bis Zinn 113 Lſtrl., Zink if Mixde n

S W n. Mix
tet. e inary 31 16 17 Mk. Lieferung April Lſtrl., Zi lußbericht) Roheiſeded derdam, 21. März. JavoKaffee good ordinary 311. ne 172 Mk., Suvperior Mehl 178 r 4 Schluß g. n e

Petrolenm. hite 15 W ilogramm. ür numbers warran üngemittel. eei. Standard w k. ver 100 Kilograr —-6,50 Mk. f Düngemit co ab eBremen, 21. März. Pemoleum. Faß zollfr en bis is eben 21. März. Egskartoffeln 6,00—6 Hamburg, 20. März. (Chile-Salpeter.) Lo ſeschäktss
loco 7,25 Br. etroleum ſtetig. Standard white loco 100 g. Eier, ramburg, 21. März. Pe Fleiſch. u im Großhandel 0,95 bis ger ärz. Wechſel auf London 11 h7,15 twerpen 21. März. Petroleum. w. z a Frage 150 Mt. Bauchfleiſch z Nio de Jaueiro, 20. März.

ntwerpen 21. Br., Ap 04 Mk., von der Keule 1,40--1, v 20--1,40 Mk., Ham
März 18/, Br., 1.04 Mk. von der (bfleiſch 1, Spregweiß loco 182, bez. dine Br g d Schweinefleiſch 1,20 -1,40 W 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis lich für die Redaktion Dr. Walther T 7 Hale, je194 Br. 2 J 21 März (Teſegramm). m r fleiſch W d r 60 Stück 3,20——3,60 Mk. e vo 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die deren der Die
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